
177
[1645 ] Dezember 29 . A
SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN

JACQUES LE FEVRE DE CAUMARTIN]

Bis jetzt seien von ihrer [ zur Begrüssung des neuen Papstes In¬
nozenz X. ] nach Rom entsandten Gesandtschaft noch keine "certai¬
nes nouvelles" eingelangt , "et bien qu 'avons croyance [de ] leur retour
[pour ] ces festes , Nous Scavons que lundy le 18 . ils n ’estoient pas encore

a Mylan . c ’est a leur retour que nous apprendrons le vray " .

Der Herzog von Florenz , [Ferdinand II . Medici ] , "leur a traicté trois
Jours la bouche mais point la bourse " . In Rom sei die Gesandtschaft

sehr grosszügig bewillkommnet worden . "Je me souviends d ’avoir deman¬
dé l ’advis de Vostre Excellence pour faire ce Voyage [ moi - mêmè] [Vertreter

Zugs aber war dann Hans Bengg ] en ce cas la J ’eusse peu faire tant plus Seure
Relation . "

"Le bon Abbé [ Plazidus Vogler 3 Abt von Ettenheimmünster, ] qui m ’est incogneu

m ’a rescherche d ’envoyer la cy jointe . " Seiner , [Zurlaubens ] , Meinung

nach seien dessen Klagen nicht unbegründet . "La paix [Westfälische
Friedensschlüsse 1648 ] Soulagera touts ces maux . " Wie er gehört , solle
das Zustandekommen eines Friedens zwischen Frankreich und dem



Kaiser [Ferdinand III . ] nicht mehr lange auf sich warten lassen.
Demgegenüber aber stünden einer Verständigung mit Spanien noch
einige Hindernisse entgegen.
Mit den besten Wünschen an den Ambassadoren und dessen Gattin
[Geneviève de la Barre ] schliesst der Brief.

Konzept, in franz . Sprache
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